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Modellierung von Talsperren und Seen

bisher: 
• nur ungeregelte Seen (VQ-Seeretention)

• jahreszeitliche Steuerungen nur für eine Talsperre im 
Modellgebiet möglich

• eingeschränkte Simulationsmöglichkeit für die jahreszeitliche 
Talsperrensteuerung (z.B.: keine Steuerung der HQ-Entlastung)
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W-Q-Relationen bei regulierten Seen
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Beispiel für Steuerungsregeln
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Beispiel für Steuerungsregeln

Hochwasserdämpfung 
durch Seeregulierung
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Erforderliche Angaben in Tape10

Neu: 

• Vorgabe einer See-Regulierung über jahreszeitliche 
Wasserstands-Abfluss-Regeln

• Wasserstands-Volumen-Beziehung ermöglicht die Berechnung 
und Ausgabe von Seewasserständen (auch für ungesteuerte Seen)

• Vorgabe einer max. Absenkgeschwindigkeit möglich

• Angaben zu Anfangsvolumen über Startwerte bzw. aus WHM-
Zustandsdatei 
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Ausgabe von Ganglinien

• Zufluss [m3/s]
• Wasserstand 
[mNN oder cm 
über Pegelnull]

• Volumen 
[1000 m3]

• Abfluss [m3/s]

im GMD-, SYN-
und XL-Format

Szenarien für die Niedrigwasserentwicklung am Bodensee - Obersee
für die Pegel Konstanz, Bregenz und Romanshorn
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Minimum der Jahre 1850 bis 2004

Jahr 2005 / 2006 (bis 29.01.)

Szenario A: konstanter Zufluss 130 m3/s
Szenario B: Zufluss sinkt bis Mitte Feb. auf 105 m3/s

Szenario C: Zufluss sinkt bis Mitte Feb. auf 85 m3/s

Wasserstand am Pegel Konstanz und 
am Pegel Bregenz [cm über Pegelnull]
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Wasserstand am Pegel Romanshorn 
[m über CH-Landeshorizont]
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weitere Modifikationen

• keine Abflusskonzentration für Niederschlag auf Wasserflächen

• bei Landnutzung „100 % Wasser“ ist Nullgefälle zulässig

• Reproduzierbarkeit alter Berechnungen über Option möglich
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